
Intelligenz - Vlatt
zur l a i b o c h e r Z e i t u n g

^ 1 . 8 / , . Dinst as den 14. J u l i 18Ü6.

Hemtlichc Vcrlttutlmrungcn.
Z. 1032. (3) Nr. 1657.

L i c i t a t i on s - A n kü nd i g un g.

I n Folge hochlöblichen hofkriegsräthlichen
Rescripts vom 30. Mai 1846, L 1472, wird
am 30. Jul i !84t t , Vormittags von 9 bis 12
Uhr, bei der k. k. Älonturs - Commission in Gratz
über eine, im Wge der ^n l re^ i i ^e neu zu

erbauende Caserne im großen Hofe des Mon°
turöcommissions - Gebäudes, nebst Eröffnung
eines neuen Einfahrtthores zu diesem Hose, dann
über den Zubau zur anstoßenden Schanzcorpo-
rals-Wohnung und Demolirung des, an dir
Er - Carmeliter - Kirche angebauten Bencfizianten-
Hauses, eine öffentliche Gesammt- Licitation, mit
Vorbehalt der höher«n Genehmigung, unter fol-
genden Bedingungen abgehalten werden. —

Die bei dem Baue vorkommenden Arbeiten sind mit den nachstehenden Beträgen veranschlagt:

Convent.
Münze

si. j k r .

Für Maurer - und Erdarbeiten ^ ^ ! ^ 3
„ Steinmetz - Arbeiten ^ 5 U
» Zimmermanns- do. . . . . . . . . . 3 3 4 4 3 4
„ Tischler» do. 7 9 5 4 t t
„ Schlosser-» do. 1674 47
„ S p e n g l e r - d o . . . . . . . . . . 4 1 8 5
„ G u h w a a r e n - L i e f e r u n g 2 2 1 4
« Glaser . Arbeit ? A , ?
., Anstreicher- do , ? , 3
^ B l e i r ö h r e n - E r f o r d e r n i ß . . . . » ' " "
, G e r ü s t h o l z , G e r ü s t u n g u n d P ö l z u n g " ^ I»

Total« Summa . . . 25 ,976 —
H i e v o n k o m m t a b z u s c h l a g e n :

D le durch Demolirung des Bencficiantenhauses und bei Abtragung der hölzernen La-
ckirschupse gewonnen werdenden Bau-Mate r ia l i en , im Anschlagswerthe von 715> —

Nach Abschlag ergibt sich die Summa der eigentlichen Baukosten von . . . > 2 5 , 2 6 1 —

B e d i n g n i s s e :
Zu dieser Verhandlung werden nur solche

Bauunternehmer zugelassen, welche hierorts alö
verläßlich bekannt, oder mit obrigkeitlichen Zeug-
nissen sich ausweisen können, je»e Eigenschaften
zu besitzen, um einen derlei Bau zu übernehmen
und tadellos auszuführen.

2) Die Verhandlung wird über den Ge-
sammibau gepflogen, und mit Ueberlassung des
durch die Demolirungen erhaltenen Materials a»
den Ersteher, der entfallende vorberechnete ganze

Betrag mit «5,261 si. C- N . als Ausrufspreis
angenommen und von dieser herabücitirt.

3) Jeder Mitlicitant hat vor Beginn der
Licitation ein Vadium oder Reugeld der Commis-
sion zu erlegen, welches 5 Procent des Ausruss-
preises, oder 1«63 st. C. « . beträgt; sollte der
Ersteher die Ausfertigung des rechtskräftigen Con-
tractes oder Protocolls verweigern, so verfällt
sein ganzes Vadium dem hohen Aerar; den übri-
gen Concurrenten wird das erlegte Reugeld gleich
nach beendigter Licitation zurückgestellt.
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4) Der ßrsteher ist verpflichtet, daß erleg-
te Vadium gleich nach der Licitation auf zehn
Procent des erstandenen Betrages zu ergänzen,
welches dann, als die vorgeschriebene Caution,
in die Gratzer - Monturs ° Commissions - Casse
gegen Empfangsbestätigung deponirt wild.

5) Die Caution kann entweder in barem
Gelde, in k. k. Staatspapieren, in einer Rcal-
Caution, oder in einer Bürgschaft bestehen; es
werden jedoch nur die von der Kammerproclira-
tur geprüften und hinreichende Sicherheit gewäh-
renden Urkunden als Caution angenommen.

6) Es wird nicht gestattet, daß dieser Bau,
unter was immer für einem Vorwande einem Sub-
contrahenten, weder theilweise, noch im Ganzen
überlassen werde.

?) Der ganze Bau kommt, unter Aufsicht
der Gratzer k. k. Fortifications - Local- Direction
nach den genehmigten Planen und Borausmaßen
auszuführen.

8) Die Baumaterialien aller Art, so wie die
übrigen Professionisten - Erzeugnisse dürfen nicht
cher zum Baue verwendet werden, bis sie nicht
von dem, den Bau inspicirenden Ingenieur - Of-
ficier geprüft, als gut befunden und angenommen
wurden.

9) Der Bau der Caserne, so wie alle übri-
gen Arbeiten müssen bis Ende April 1848 been-
det, und deren ordentliche Collaudirung bewirkt
seyn, und es ist der Erstcher gehalten, gleich nach
dem Einlangen der hohen Entscheidung über die
Licitations - Verhandlung, wozu sich 6 Wochen,
vom Licitationötage gerechnet, vorbehalten wer-
den; die Demolirung des Beneficianten - Hau-
ses zu beginnen, und binnen 4 Wochen zu been-
den. Ferner sind wenigstens die Fundamente des
Baues noch heuer herzustellen, und alles Holz-
'.nateriale zu den Giebeln und Fußböden beizu-
schaffen.

10) Sol len durch Umstände ohne Schuld
deS Erstehers während dem Baue Arbeiten und
Herstellungen nothwendig werden^ welche in dem

'dießfälligen Elaborate nicht begriffen sind, so wer-
den dem Contrahcnten die dadurch entstandenen
und commissionell erhobenen Mehr-Arbeiten und
Auslagen in dem Verhältnisse der erstandenen
l5ntl-l>l>,-'l5<? - Summa zu jener des Kostenüber-
schlaa/s vergütet.

Dagegen ist aber der Contrahcnt verpflichtet,
alles was die Umstände gegen das Bau- Elaborat
weniger herzustellen gestatten, sich, auf obiye Art
derechnet, von der contrahirten Bau - Summe in
Abzug bringen zu lassen. Überhaupt wird ein of-

fenes Protocoll über die Mehr- lnid Minderarbei-
ten während dem ganzen Baue gehalten werden.

11) Der Contrahent hat alle zum Baue
nöthigen Fuhrleistungcn ohne Mauthbcfreiung,
so wie alle Gerüstungen, Pölzungen, Laufbrücken,
Treppen, Lchnbögcn u. s. w. sammt Holz, dann
das Seil - und Hebwerk, alle Requisiten ohne
Ausnchme, überhaupt alles, was zur Ausfüh-
rung der Arbeiten nöthig ist, dann die Regu-
lirung d̂ 'r Wasser-Abläufe während des Baucs,
endlich die durch mworgeschene Falle, z. B. Ge-
witter, Platzregen, bei dem Ausgraben entstehen-
den Auslagen aus der entstandenen Bausumme
zu bcstreiten.

12) Das Bruchstein - Mauerwcrk ist so-
wohl i n , als über den Fundamenten aus mög-
lichst großen lagerhaften, und aus den besten
Steinbrüchen bezogenen Steinen herzustellen, so
wie zu den Ecken der Mauern stets große zuge-
richtete Steine zu verwenden sind, und da5
Mauerwerk nach den Regeln der Kunst auszu-
fertigen.

13) Kalk, Sand und Ziegel, dann Mar-
mor, Holz - und Eisen - Materialien sind von der
besten Gattung beizustellen.

14) Is t der Contrahent verpflichtet, das Ge-
bäude mit allen in den Vauoperaten enthaltenen
Requisiten vollkommen versehen, im völlig reinen
belegbaren Zustande zur festgesetzten Zeit zu über-
geben, und diese Uebergabe mittelst einer schrift-
lichen Anzeige an die Monturs - Commission Be-
hufs der Untersuchungs- oder Collaudirungs-Com-
mission zu bewirken.

15) Vom Tage dcr ersten Collaudirung Ha-
der Contrahent noch 3 Jahre für den vollkom-
men guten Vauzustand zu haften, und bei so-
dann klaglos befundenem Bauzustande des Ge-
bäudes durch cme abermalige commissioneile Col-
laudirung wird der Ersteher von allen ferneren
Verbindlichkeiten freigesprochen und die einge-
legte Caution gegen Bestätigung und Abfuhr des
darüber von der Monturs - Commission ausge^
stellten Empfangscheines demselben zurückgestellt.

16) Die Bezahlung des Contrahenten er-
folgt gleich nach der ersten Collaudirung gegen
gehörig gestämpelte Quitttmg: im Verhältnisse
zu dem Fortschreiten des Vaueb und des dazu
verwendeten Materials können auch:»(̂ <>>l<."- Zah-
lungen nach den bestehenden Vorschriften, und
dem Gutachten der dafür verantwortlichen Forti-
fications - Local - Direction in dcr Art geleistet
werden, daß diese Zahlungen nie zwei Drittheile
der bewirkten Arbeiten übersteigen.
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17) Für den Fall, als der Ersteher nicht in
Gratz ansässig wäre, hat derselbe cinen mit lega-
ler Vollmacht versehenen Stellvertreter für die
Dauer des Baues daselbst aufzustellen und der
Monturä - Commission namhaft zu machen.

18) Die Stämpelgebühren für den Con-
tract oder das dessen Stelle vertretende Licitations-
protccoll, so wie auch jene der Geldabqmttirun-
gen hat der Erstehcr aus Eigenem zu bestreitcn.

19) Das ratisicirte Licitations - Protocol!
vertritt die stelle des Conttactes, und ist fur den
Ersteher gleich nach Abschluß des Licitationsactes
unwiderruflich bindend, für das hohe Acrar aber
erst vom Tage der erfolgten Genehmigung.

20) Nebst der eingelegten Caution haftet
der Contrahent für die genaue Erfüllung der Li-
citations- Bedingnisse mit seinem ganzen beweg-
lichen und unbeweglichen Vermögen, und im Fal-
le als derselbe nach der ihm bekannt gewordenen
Genehmigung des Licitationsactes die Bedingnisse
nicht pünctlich erfüllt, so ist das k. k. Aerar be-
rechtigt, denselben hiczu zu verhalten, auf dessen
Gefahr und Kosten eine neue Licitations - Ver-
handlung auszuschreiben, oder den Bau wenn im-
mer, von wem immer und um was immer für
Preise feil zu bieten, auch diesen Bau in eigener
Regie auf Kosten des Erstehers selbst auszufüh-
ren, wo sodann die erlegte Caution auf Abschlag
der zu ersetzenden Differenz zurückbehalten und
wenn sich keine höhere Beköstigung ergeben soll-
te, als verfallen eingezogen wird.

21) Ueberhaupt steht es dem k. k. Aerar
frei, alle jene Maßregeln zu ergreifen, welche zur
unaufgehaltenen Erfüllung des Contraries füh-
ren, daher Entschuldigungen von Seiten des Er-
stchers über Schwierigkeiten oder Unmöglichkei-
ten, sich das nöthige Materials :c, :c. zu ver-
schaffen , durchaus nicht berücksichtiget werden kön-
nen. Dagegen bleibt dcm Contrahcnten der Rechts-
weg für alle A»sprüche die er aus dem Contract
wachen zu können glaubt, mit der ausschließlichen
Bedingniß unbenommen, daß derselbe in Betreff
aller aus diesem Contract entstehenden Rechtsfra-
gen und Streitigkeiten sich unbedingt der Gerichts-
barkeit und Entscheidung der betreffenden M i l i -
tär- Gerichte unterwerfe. 4 >'»/,5 i l ^ l w i

22) Stirbt der Contrahent vor Beendigung
des übernommenen Baues, oder vor Ablauf der
bedingten Haftzeit, so übergehen alle nach diesem
Vertrage ihm zustehenden Rechte und Verpflich-
tungen an seine Rechtönehmer auf den Todes-
fall ; für den Fall aber, als er sonst znr Verwal-
tung seines Vermögens unfähig würde, an seine

gesetzlichen Vertreter, wenn das Mil i tär-Arrar
in diesem Falle den Vertrag aufzulösen nicht für
gut findet.

23) Zu dieser Licitations - Verhandlung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, wel-
che aber Vor dem förmlichen Licitationsabschluß
eingelangt und mit dem bestimmten Vadium
versehen seyn müssen. Auch hat das betreffende
Offert ausdrücklich zu enthalten, daß der Offerent
in nichts von diesen Licitationsbedingungen ab-
weichen wolle, vielmehr sich eben so verbindlich
mache, als wenn ihm die Licitationöbcdingnisse
vorgelesen worden waren, und er das Licitations-
Protocoll selbst unterschrieben hätte; endlich muß
sich derselbe in dem schriftlichen Offerte verpflich-
ten, daß, im Falle er Erstcher bllcbe, er nach er-
haltener officieller Kenntniß hievon, das Vadium
zur vollen Caution unverzüglich ergänzen, und
im Unterlassungsfalle dem richterlichen Verfahren
unbedingt sich unterwerfen wolle.

Die bezüglichen Baupläne, Vorausmaße
und Ueoerschlä.qe, so wie die näheren Licitations-
Bedingnisse können täglich in den gewöhnlichen
Awtsstunden bei der Gratzer k. k. Monturs-
Oeconomie-Commission eingesehen werden.

Vom k. k. illyr. inneröst. General - Com-
mando. Gratz am 26. Juni 1846.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l059. ( l ) ^ ) "

V 6 , l ' , C o k < w r S.
Zur Besehung der, an der gräflich Lan»

thierischen Fioelcommiß-Herrschuft Wippach in
Inntlkrain erledigten Stelle emes politischen
Altl<Hl5. womit ein I ihrgehll l t vol, 45l) f l .
C. M und der Bezug elnes Holzdcputatö vcr«
knüpf/sind, wird hi,mit ein vlerwöchentlicher
Concurs elöff'l<l. D " Dienstwerber werden auf/
a<foldert, iyre mil tun politischen Wahlfähia,-
tiilSdecreten bellten Gesuche, untex Nachnxic
fungdes Alters, Landes, del bisherig,« Dienst«
leistung und Kc>l»M>iß der slavischen Sprache,
längstens l?is zum ^ , Jul i d. I . der Admi.
"Nirationö. Cmalel o«r F'del.ommißhtrlschafc
Wippach in Gör; porrostei einzusenden, und
darin anzugebrn, .wann-sie Yen Dienst antreten

^ können. —, WlpP^cd "M ,2. Ju l i l 8 l 6 .

Z. !l)58. ( l ) ' > . ^ ' " i l ^ )' Nr. Ü59.
H h « -c l.

Von dem k'< k. Bezillsgerichte Neifniz wi,d be-
kamu acmacht: Es ftv üder Ansuchen des Gregor
Modi; rcm Heifm), als Nevollmächngten des I » .
seph Modiz von.Meudolf, in d>e crecullve Heilbic.
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lung der, dem Vartelmä Venzhina in Iurjoviz ge.
hörigen, der Herrschaft Reifniz «uli Urb. Fol 694,
und der Filialkirche S t . Cruics «ul) Urb. Zol. 20
zinsbaren, auf 2240 si 20 kr. geschätzten Realitä-
ten, wegen 97 f l . sammt Unkosten gcwlUiget, und
seyen hiezu drei Tagsatzungen, nämlich aus den 25.
Mai, 25. Juni und 27. Jul i l. I . Vormittag um
9 Uhr an dem Hause Nr. 40 in Imjoviz mit dem
Beisätze angeordnet weiden, daß wenn die feilge-
botenen Realitäten weder bei der ersten noch bei
der zweiten Tagsatzung um den Schätzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werde» könnten,
sie bei der dritten auch unter der Schätzung v t l .
kauft werden würden.

K. K. Bezirksgericht Rrisniz am 3 l . März
l8«4.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

Z. l049 (3)^ N r 7 l 0 0 2 l
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gottschec wird hiemit be-
kannt gemacht: Eä sey über Ansuchen des Carl
Schuster von ^vttschee, Bevollmächtigten des Joseph
Petsche vol» I lz, in die executive Feilbietung der,

' dem Andreas Petsche gehörigen, dem Herzogthume
Gottschee «ml, Rect. Nr. 2 9 l , dienstbaren l^< Urb.
Hübe sammt Wohn- und Witthjchafögebä'uden »ut,
lZonscr. Nr. 3 in Gnadendorf, pto. schuldigen »00
fi. C. M . o. «. c. gewilliget, und zu deren Vor»
nalnne die Tagfahrten auf den 16. Jul i , l3 . Au<̂
gust und 12. September I. I . , jedesmal um !0
Uhr Vormittags loco Gnadendorf mit den» Beisätze
angeordnet worden, daß falls diese Realität bei der
eisten und zweiten Feilbtemngstagfahrt nicht um
oder über den gerichtlich erhobenen Scha'tzwerth pl .
800 fi. an Mann gebracht würde, selb« bei der
dritten auch unter demselben würde hinte^ngegeben
werden. Grunobuchserlract, Sckätzprotocoll und die
Feilbictungsbedingnlssc können hiergerichtb eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gotlsch« am »8. M a i l846.

Z- W50. (3) Nr. l375.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gottschee wird hiemit bc-
kannt gemacht: (5s sey über Ansuchen de6 Herr»
Johann Koßler uon Orlenegg in die Reassnnurung
der executiven Feilbietung der, dcm Mathias Ste-
fandel gehörigen, in Hiiisgruben zuli (5onsr. Nr. l̂
gllegenen, auf 300 fi. C. M . geschätzten l j4 Urb.
Hübe sammt Gebäuden, wezen schuldigen 200 fl.
(_>. M . ^ ». o. bewilligt, und zu derm Vornahme
die Tagsahrten auf den 23. Jul i , 22. August und
2 l . ^eplembcr I. I . , jedesmal uin l 0 Uhr Vor«
mittags lm Orte der Realität mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Fcill'ieiungstagfahrt nur um oder
über den gerichtlichen Schätzwerth, bei der dritten
aber alich lniler dcmfcll'eii werde Hinlangegeben werden.

Grundbuchsextratte, Schätzungsprotocoll und
Feilbietungsbedlngnisse tonnen hiergcrichis eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottfchee am 17. Juni 1846.

3. 502L. (3) N r . »556.
E d i c t .

Vom Bezirksaerichte Schneeberg wird hiemit
bekannt gemacht: Cs sey übef Ansuchen de< Paul
Baraga von Banne in die erecutwe Feilbietung der,
dem Erecutcn gehörigen, t»!, Urb. Nr. »62. Rctf. Nr .
l4^l der löbl. Herrschaft Schneeberg dienstbaren, go
nchllichauf8^0fi geschätzten Halbhul?e, wegen >3l ss.
30 tr. gcwilliget, und es seyen zu deren Vornahme
drei Feilbietungstermme, auf den 5. August , 4. Sep.
timber und 5- October 1846, j.ede8mal Vormittag 3
Uhr in loco Danne mit dem Beisatze angeordnet,
daß diese Realitäten nur bei der dritten Feilbietungs-
tagsatzung unter ihrem Schätzungiwertye Hintange«
geben werden würden.

Das Schähungsprotocoll,dit Licitationsdeding,
nifse und d4r Grundbuchsertract können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werben.

Bezirksgericht Schneeberg am 9. I » m l846.

Z. 93a. (a)

Wohlseile Prüfung* - Geschenke.
Bei herannahender Prüsungszeit erlaube ich mir, eine hochwür-

dice Geistlichkeit, wie auch die P* T. Herren Schuldirectoren und
Schullehrer, auf meine Auswahl von wohlfeilen zweckmässigen Prüflings-
geschenken für die kath. Jugend (Gebet - und Erzählungsbücher in
deutscher und krainischer Sprache) aufmerksam zu machen; diese
sind in Dutzend-Packele, im Preise von 2, bis 4 fl., eingetheilt.

$£ČjJ£* Jedem Packete werden 100 Heiligen-Bilder, im Werthe
v o n 1 0 — 3o kr., gratis beigelegt. J . G I O N T I N I .
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ÄemMchc Verlautbarungen.
3. l 0 5 l . l i ) Nr. 23l5.

L i c i t a t i o n ö ' K u n d m a c h u n g .
Gemäß hohem Gubernial » Decrct vom

29. Juni d. I . , sind ii: dem hierortigcn
Bürqerspitals-Gebäude mehrere ConsclvatiouZ-
Naulichtcit.n zu bewirken, worüber am 2 ! .
I lUi b. I . , in dcr Kanzlei dcr t. k. Baudi-
vlltion in drn Vormittagsstunden vc>n 8 bis
!2 Uhr eine Minuendo . Licitaiio" abgehol-
ten wcrden wird. — H"sür ist an Maurer.
Aldti l s^mmt Materialc . !36 si- 53 kr.
An Tischlerarbeit . . l3 „ 50 „

., Gl^ftvavdcit - - " " 34 „
^ Zinln,c,.,rl)c>t . . 25 ,, l̂O ̂
,. A„strsicher^r!',it . . !1 „ l6 „

bewilliget. - Zu dies,r Verstelgerun^ wcrdcn
die Bauluili^en mit dem Brifüg."n! einoeladen,
daß dir Baüdevife sammt den öicitaliol's'Be»
dingnissen in den gewöhnlichen Amtsstunden
Vor - ur.d Nachmittags eingesehen werden kön-
nen. - Vc»n dcr k. k. Prov. Baudir^clion.
Laiback am 7. Jul i ! 8 l 6 .

Z. IWl ) . (2) " ^ Nr^324^
L i c i t a t i o n ä - Kundmachung.

Da dcr Umbau des Schloßgcbäudes auf
dem ständischen Gute UnteNhurn höchsten Orts
mit einem Kostencrfordernißvon 14II<;st, ^ i i ^ k r .
C. M . genehmigt worden ist, so wird am 27.
Iu l id . I . im Amtölocale der kraimsch-ständischen
Verordneten Stelle wegen Ausführung sämmtli-
cher Hcrstcllungsarbciten eine Minuendo-Licita-
tion vorgenommen werden, wozu Unternchmungs-
lustige in>t dem Beisatze eingeladen werden, daß
die Vorausmaß, die Vaudcvise, wle auch die Ll-
citationsdedinqnisse im Expedite der ständisch Ver-
ordneten Stelle in den gewöhnlichen vormittägigen
Amtsstundcn beliebig cingcschen werden können.
- - Von der obigen Bausumme entfällt: auf Mau-
rerarbeiten . . . 2273 fl. 2'/4 kr.
aus Maurermateriale . 2 6 M „ 54 „

„ Stl'mmetzarbeit . 19,8 „ 55 „
., Zimmcrmannsardeit und

Materiale . 26«4 „ , « ' / . .,
., Schlosserarbcu . 123t ., I I „

auf Glaserarbcit . . 3^2 fi. ^ft kr.
., Zimmern,alerarbeit . Li f t ., — „
„ Spenglerarbcit . 3 l 9 ,, 24 „
„ Kupferschmidarbeit . 481 „ 45 „

Die Tischlerarbeiten werden einer abgesonderten
Verhandlung unterzogen werden. — Auch wer-
den schriftliche versiegelte Offerte von der Com-
missio» bei der Versteigerung angenommen wcr-

(^'. Itnell.-Bl. Nr. 8̂ >. v. 14. Juli l846.)

den, wcnn sie mit dem 5 ^ Badimu von dem
offerirtcn Geldbeträge übergeben werden. —
Von derkrainisch-ständischen Verordneten Etclle.
Laibach am 2. Juli 184«

Z^1N83. ' " (Y
L i c i t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge der hohen Gubernial-Anordnung

vom 19. Iun i l. I . , Zahl l , 9 4 6 , wird wegen
der Überlassung der in dem hierortigen Civilsvi-
tal̂ gebäude Nr. I , im Laufe d. I . zu bcwerk-
stellcnden Conservations-Arbeiten am,2U. Jul i
1846 in der Amtökanzlei daselbst, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr eine Minucndo -Licitation ab-
qchaltcn werden. <- Die hicbei vorkommenden
Arbeiten betreffen die Maurer-, Zimmermanns-,
Tischler-, Schlosser-, Hafner- und Anstreicher-
Profession. — Der für diese Conservations-
Arbeiten buchhalterisch adjustirte Kostenbetrag
besteht in 3N9 st. 58 kr. l5- M . — Die Un-
ternehmungslustigen werden daher zu dieser Lici-
tation mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Baudevise und die Verstcigcrungsbedmgnisse in
den gewöhnlichen Amtsstundcn, in der hieror-
tigen Amtskanzlci eingesehen werden können. —
Direction der k. k. Staats- und Local-Wohl-
thätigkeits-Anstalten zu Laibach am 9. Juli 1846.
Z. n>97. (!) Nr. 2 l 6 ^ ? 6 4 .

L i c i t a t i o n s » A n k ü n d i g u n g .
Das t. k. Marine Obercommando zu Ve»

nebiq blingt zur allgemeinen Kenntniß, daß am
7. September d. I . , um 1 l Uhr Vormittag,
der Marine ° Rath im gewöhnlichen Eaale nächst
dem k, k. Marine - Arsenal, sich versamnnln uild
öffentliche Ll.itationö-Versuche adhalt<n wird,
um die Lieferung von 20UM)(1 Pfund ^rohen
Hanfes vom venezianischen Bodet, zur Sichc«
rung des, im nachstkommcndcn M'litärjahre
l6^7für dcn Marincdicnst erheischt werden kön°
nenden Bedarfes an Mann zu dringen.

Es wird Jedermann zugelassen, geqen den
vorhergegangenen Erlag des Neug'ldcö im Be-
trage von l2l)l) ft. zur Vcrstcigcrung zn con<
curriren.

Schriftliche Offerte werden noch vor d,r
Eröffnung der Versteigerung unter Beibrin.
gung dcs betr»ffe»'den Reugeldes angenommen.

^cder Besitzer von Hanf hervorbringen-
den Gründen in den venezianischen Provinzen
wild jen, Oual'tilätcn davon anbiltcn können,
deren er L^nchüm,,. ist, wozu er beim Marine.
Oliercommando noch vor dem Taqe der Ver-
steigerung w<ß<n 0<r darauf folgen soUinden
Unlerhandlung<n regelmäßig einzuschreiten hat.

2
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Gewagte Anträge und nachträgliche Aus«

desserungen sind verboten und unzulässig.
«Vollte aus was immer für einer Ursache

der Versuch für die Lieferung des Totalvorra-
thes von den 200,000 Pfund erfolglos auS-
fallen, sc, wird der k. k. hierzu Vorsitzende Ma^
vine « Rath ermächtigt scyn, die dießfäliigen
Versuche it, abgesonderten, jedoch nicht kleme-
ren Parthien als von 25,000 Pfund für eine
jede, unter gehöriger Reducirung dls Reugel-
des und der Laution fortzusetzen.

Der Ersteher t>er ganzen Lieferung ist ver«
psiichlet, gegen das ?lerar mit einer Sicherste!»
lung von 2ll)() st. im Barcn nach Tariff, oder
in ScaotSobligationen, oder auch in (^uil^ile

vorgeschriebenen Werthe zu haften.
Sämmtliche auf die Lieferung Bezug ueh.

mendcn Bedingungen und Verbindlichkeiten sind
ln der Licilations» Ankündigung sammt Capi<
tulate 5. ^l f ,^, vom 25. Juni !8 ' l6 , welches
t'iim k. k. M i l i t n . lZommanoo in Laibach zur
btliedigen Einsicht liegt, gehörig dargestellt.

Veueoig am 26. Juni lglt».
D e r M a r i ne . ß o m m anda n t :

O r h a r o F i n a r i c h , n»^i.
Vice- Admiral.

D e r O b e r i n t e n d e n t u. öconomische
R e f e r e n t des A r s e n a l s :

G e o r g v o n K ü r s i n ^ er, in.r>.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i 061 . C ' Nr. ,3N2.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdolf

wicd mir Bezug auf die hicrorligen Edicte vom 30.
Juni 1845, Z. ^887, , 7 . September l845, Z.2898
«llld 3 l . Jänner 18 56, Z. 299, bckannl grmachl -
Man habe auf Ansuchen des korcnz Pototschnig von
Asp, die Tagsatzmigei! zur Vornahme del/ mit Be-
scheid von, 30. IÜl i i lll-15, Z. 1887 bewilliglen
ereculiven FeilbieNmg der, dem I<liob Pototschni^
gehörigen, zu Asp «ut» (ionftr. Nr. 20 gelegenen,
der Herrschail Slein «nl> Necl. N l . 7, Urd. Nr. 8
dieilsidarelt G^nzhube, .iuf den 3. September, auf
den 2. October und auf den 5. November v . J . , mit
Vtibehaltllng des Or t ts , der Slunde und mildem
rvrigcn Andange ül)ertwgen.

K. ^ . Bezirksgericht Radmalmsdotf am ?.
M a i 18^6.

Z. 1062. ( l ) Nr. 2 0 ^
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Radnialmsdorf macht
oetannt. Es h<chc auf Ansuchen »es Jacob Pogat.
schnit ron Sadreätny, die executive Feilbietung der,
dem Anton Tl)omaschout) von Vclbcn gehörigen, aus
l^'< fl. execum'e geschätzten Fahrnisse, alt>: l S tu -

te, 2Ki ihe, l5 Schafe, 5 Centner Heu?, l Wagen
und 2 Schweine, wegen aus dem commissaviat lichen
Vergleiche vom 29. October l 845 , Z. ,47, schuldi.
ger 100 fi. <> ». <-., bewilliget, und zu dcrenVor.
nähme die 3 Tagsatzungen auf den 23. Ju l i , auf
den 6. August und auf den 24. August l. I . . je-
desmal von 9 bis l? Uhr srüt),i:> der Behausung
des Erecuten mit dem Bcisatze angeordnet, daß die
Fährnisse bei del' ersten und zweiten Tagsatzung nur
um den Echäynngswerlt) oder darüber, bei der drit-
ten TagsaM'g aber auch unter demselden, jcoenfall5
aber nur gcgm gleich bare Bezahlung, hinlangegeben
werden

H. K. Bezirksgericht Radmannsdolf am 2^.
Juni »846-

Z. lS63. <l) Nr. 2060.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdoif
wivd d,m Johann Nabizh, der Maria Nabizl) und
dem Altton Pliimel mittelst gegenwärtigen Edicteö
bekannt gemacht: Cs habe wider sie Andreas Mur-
niq aus Radmannsdorf, die Klag« «,ü> pru«». 23.
Juni »846, Z. 20K0, auf Verjährt' und Erloschen
evtlälung des, aus dem ihm gehörigen, zu Nadmarms^
dorf zub Lonscr. Nr. 37 gelegenen, der Herrschaft
Radmannsdors 5»l» Rect. 3ir. 28 dienstbaren H«use,
zu Gunsten des Johann Nabizh lücksichclich de>- ihm
U"d seiner Ehegattinn Maria gebührend»-,, Ansprü-
che und weite»er Rechte, sei: 31 . December l 8 0 l Hai«
tenden Uebcrgabsremages ddo. «5. October 1797,
und dcs zu Gunsten des Anton Plümel seit 4. Oc.
tober 1802 haftenden Protocols <l«l„. v<i<1«m, pr.
80 fi. L. W. und 5 proc. Zinsen bei diesem Gerichte
angebracht, worüber die Tagsahung auf den <4.
October I. I . , Vormittags 9 Uhr bestimmt wurde.

Da dem Gerichte' der Ausenlhatt V,r Ge-
klagten unbekannt ist, und da dieselben sich vielleicht
außer den k. f. Erblanden befinden, so hat man zu
ihrer Vertretung mid aus ihre Gefahr und Kosten
den Mathias Kunstel von Radmannsdors als (zusa'
tor bestellt, mit welchem die angebracht, Rechtssache
nach i?es besiehendcnOer icht5o'r0!iu.',g aufgeführt
werden wild.

Johann und Maria Nabizh, dann Anton Plü»
mel werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allensalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, over inzwi-
schen dem bestimmten Vertreter ihre Bchelsc an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andem
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte „am^
baft zu machen, überhaupt im ordimngömäsiigen We-
ge einzuschreiten wissen werden, als sie stch widri-
gens die au5 ihrer Verabsa'umllng entstehenden Hol«
gen selbst beizumessen haben würden.

K. K. Aezirksgericht Radmannsdorf am 24-
Juni ^846. ^ ,

Z. l060. ( ') Nr- l8?5..
E d i c l.

Von dcm k. e. Bezirksgerichte Nadmannsocrf
wnd dttannt gcmacht: Man h«be zur Vornahme
der über Ansuchen der k. k. Kammetproluratur zu
Laibach, in Vertretung der Psantilche zu Mosch



463

nach, mit dem Bescheide des hochlöbl. k. k. krain.
Stadt , und iiandrechtes vom 2?. v. M-, 3. 4 5 « ,
bewilligten Relicitation der, »ul» Rect. Nr. 9 l d«r
Herrschaft ^ lc in dienstbaren, dem Ä^rtlmä Kiemen,
zhizh gehörig gewesenen, vom Andreas Franter bei
der am 30. October 1844 Statt gehabten executiven
Zcilbietung um den Meistbot von 1275 fi. erstand«-
«en, zu Moschnach gelegenen Hublealität, die Tag-
satzullg mit hierortlgem Unterbescheide vom l^l. Juni
! 8 4 < Z. 187K, aus den 6. August l. I , früh von
9 bis l 2 Uhr im Orte der Realität mit dem Beiiatze
bestimmt, oaß dieselbe um jeden Meistbot auch un
l<» dem Schalzungswerthe pr. 9Ü3 fi. wird hintan.
gegeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto.
coll und die Licitalionsbedingnisse können H>«ramt5
«ingesehen werben.

K. K. Bezirksgericht Radm^nnsdorf am 14.
Juni l846

Z. W7». (»> Nr. 9,5.
E d i c t .

Von dcm k. l . Bezirksgerichte wird hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: Es seyen zur Vor.
nähme der in der Er«cuiionssache des Mathias Wol»
singer von Planina, wegen schuldiger 453 f l . 42 kr.
«.. 3. c., vom Bezirksgerichte Haasberg mit Bescheid
vom l0 . März 1856 , Nr. 955, bewilligten Feilbie-
lung der, dem Andreas Supin von Loitsch gehöri-
j j tn , der Herrschaft Loitsch «ul> Rectis. Nr. 308 zinZ-
baren, auf ! 5 l 8 f i . 50 kr. geschälten Drittheil,, die
Nermine aus den 1 l . A ng ust, d en 12. S e p -
tember und ven l » Oc lob er l. I . , jedesmal
früh 9 Uhr in dieser Amtskanzlei dcstimmi worden,
mit dcm Beisätze, dasi diese Realität nur bei de» er»
sten und zweiten Feilbietung um den Slyätzllngvwlrth
oder darüber, bei der dritlcn aber auch darunter wird
hintangegeben werden.

Dessen dic Licitalionsiustigen und insbesondere
die imabulirten Gläubiger zur Wahrung ihrer Rech
l l mit dem Beisätze verständiget werden, daß die Schä'
tzlmg, der Glundbuchsextract und d,e llicitatiolis'
vcdingnisse, wornach un,er andern zeder Licitant ein
Vadium pr. i ö l fi. »3 kr. zu Handen der ilicitatwns.
commission zu erleg,« haben wird, täglich in den
'Amtsstunden bei diesem Gerichte eingesehen werden
können.

H. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 2. Ma i
^ ' 8 ^
3. ,073. ( l ) Nr. «593.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifmz wird be-

kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Ereculious-
führers, Joseph Kromar von Reifmz, zur Werst«,
gcrung des, dem «orenz Draschen, von Reifmz geho-
rigen, im Markte Reifniz »ul> töonsc. Nr. »06 liegen-
den Hauses sammt Grundstücken, wezen schuldiger
,7 fi. c. «. ,-., der im Edittc vom 9. April l. I . ,
Nr. 698 bestimmte 2. FeilbietunaFtermin aus den
20, Jul i l. I . , Vormittag um 9 Uhr übertragen,
und demnach ft'ir die dritte Versteigerung ein neuer-
licher Termin auf den '^4. August l. I . , Vormittag

um 9 Uhr mit dem Beisatze bestimmt worden, daß
bei dicscm letzten Termin die genannte Realität auch
unter dem Schätzungswerthe pr. 332 fi. 40 kr. hintan,
gegeben werden würde.

Reifn»,; am 22. Juni 1846.
A n m e r k u n g : Bei der ersten Licitaiion ist kein

Kauflustiger erschienen.

Z l072. ( l ) Nr. I 6 2 l .
E d i c t .

Von dem k- k. Neznksgerichte Reisniz wird hie-
mit allgemein kund geoiacht: Es sey auf Anlangen
der Iosepha Zheleshruk vom Markte Reifniz. in die
erecutive Versieige,ung der, dem Franz Arko von
Sodershiz clgenthümlichen,der Herrschaft Reifniz zins'
baren halben Kaufrechtshube sammt Wohn- und Wirth-
schastsgebäuden, wegen schuldiger tOtt fi, ». ». «.
gewllliget, und hie^u 5 Tagfahrlen, nämlich die er-
ste auf den 50. Iu l t , die zweite auf den 27. August
und die drltte auf den 1. October l. I . , jedesmal
Vormittags um »0 Uhr im Orte Sodershiz mit dün
Beisahe bestimmt worden, daß diese Nealität nur bei
der dritten Tagsalzung auch unter dem Schätzungs-
werthe pr. 2793 ft. 40 kr. hinlangegeben werden
wird.

Das Schälzungsvrotocoll, der Grundbuchsex'
tract und die ^uitalionsbcdingnisse können täglich
m dieser Amtskanzlei eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht Reifmz den 25. Juni 1846.

Z. ll)85. (,) Nr. l 2 » l .
E d i c t .

V»m gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
öffentlich kund gemacht: daß in der Erecutionssache
des Joseph Scidl, gegen Elisabeth Wols, beide von
Neustadtl, ob dcm Erstern schuldiger 20 fi. 37 kr. <:.
». c., mit Bescheide vom heutigen, in die executive
Flilbietung des, der Letztern gehöligen, in Neustadtl
»u!> (äonsc. Nr. 23» gclcgeuen, dcr Stadtgült Neu-
stadll »ul, Rcct. Nr. «37^ dienstbaren, gerichtlich auf
2240 fi. geschäyle» Hauses sammt Gartl , An- und
Zugehör gewilliget, und hiezu der 6. J u l i , der s>
August, und der 7. September d. I . , iedesmal von
3 bis 6 Uhr Nachmittags mit dem Beisätze bestimmt
worden sey, daß nur bei der dritten Licitation auch
uilter dem Schätzungspreise dieses Reale an den
Meistbietenden hmtangegeden werden wird.

Bie Schätzung, Bedingmsse und der Extract
können Hieramts eingesehen werden: jeder Llcitant
muß jedoch vsr gemachtem Anbote als Vadium 22H fi.
dem üiciiations- Kommissär bar erlegen.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadll am 28.
April i«56.

A n m e r k u n g ! Zur ersten Feilbietung ist kein
Kauflustiger erfchienen.

Bezirksgericht RupertSyof zu Neustadtl am8.
Jul i 1846.

3. , 0 Ä 7 ( 3 l N l . 450.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte zu Weirelsicm
wird hicmit bekannt gemacht: Es sey in die erecutive
Fcildietung der, dem Ignaz Smollc gehörigen, dem
Gute Unterelkenstein unter Urd. Nr. 25' / , und 37
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dicnsi^ren. zu Gimpel in der Pfarr Eavfnstein le-
genden Hubgvl'mde. wegen schuldiger 136 f l. 45 kl.
e. « <>. yewllligct, und zu deren Vornahme die
erste Tagfahrr auf den 3 l . J u l i / die zweite auf
den 3 l . August und die dune auj den 30. Septem^
dcr d. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr
im Orte der Realitäten mit dem Beisatze angsord-
n<t worden, daß diese Realitäten nur dei der 3len
Tsgfahvt unter dem SchatzM'a,swcrtl)t ron 83 st.
10 kr. werden hintan gegeben weiden,

Dic G>undl,'ucköextlactc, daß Scha!)ungsprot0'
coll und die ^ililaiioiisbedingniffe köniici, hicranns
til!gesel)tn werden.

H. K. Ve^sksgl-lichr Eavenssein zu Weixrlstein
am l5. M a i l846.

Z lUItt l . (3)

Ein aus dem Grundduchsfachc
geprüfter, in den öcononnschen Ge-
schäften erfahrener Beamte wird auf
dem GuteWolfsdüchcl in Oberkrain,
aegen einen jährlichen Gehalt von
80 si. C- M . , freier Wohnung und
Kost, aufgenommen.

Gesuche für diesen Dienst über-
nimmt der Herr Odercinnehmer Do-
n a t i in Lawach.

Z. ,070. (2)
Meßncrs - und Organistendienst.

B c i der Pfarrkirche S t . Georg zu
Altcnlak ist oer Meßners-und Organisten-
dicnst in Erledigung gekommen, mit
einem annehmbaren Einkommen, wobei
man aber eincn Meßncrsknecht zu h a l t c ^
die Cammfegerssscbühr nno Steuer von
der Meßrn'rel und lhrer Realitäten zu be-
sireiten verpflichtet ist. Bewerber um die-
s.n Dicnstposten müssen unbescholtenen Le-
benswandels und der kramischen Sprache
künoig selm, und habcn ihre Gesuche unter
Angabe ihrerReligion,ldrcs Alters. S t a n -
des, ihrer Kcnntmß im Orgclspiele uno
Gesänge, spätestens bis EndeAugust d I .
an den Vorstand genannter Pfarrkirche
portofrei gelangen zu machen.

TO

- Bas Stück zu 5, 6, $9 9 un«i 1O kr.!

Reine
Coeos - Nuss - öl - Soda - Seife

ans der k. k. priv. Seifenfabrik von C. A. GU\o?.w et Sohn in Triest, so eben eine
n C l i e Z l l S C I l d l i n g v ü n dieser aug(1|»<-ul beliubien Toilelte-Seife.

JfiÖE* D'lQ ^«cos - Nuss - Oel - Socii - Seife bewährt sich stets als vor-
zügliches Reinigungs - nutl Vüi'schöncrun^s - Mittel der Haut, so wie auch
deren Anwendung bei llautausichlägen, Hechten ecl. als besonderes lleil-
mitte.1. aiizueinpfelileii ist.

Ferner sind hei mir nun fortwährend zu haben:
CrČHIC cosmeti(iue a la Rose, pour la barba et les bains, in Faience - Tö-

pfen mil Deckel , 34 ^r<

CrÖlltC cosmetique d'Amandes ameres, pour la barbe el les bains, in Fai-
ence-Töpfen mit Deckel, 3o kr.

E n g l i s c h e C a b i n e t - T i l l te» vorzüglichste Schreibtinte, unveränderlich
glänzend, r.-ibenschwarz, in englischen Original - Flaschen , zu 9O Lr

E r d b e e r e n - P o m a d e , k.k.ausschliessendprivil., von i 8 4 6 , erzeugt aus
diessjalirigen Erdbeere», von G Leycr in Gratz, in Fairnoe - Töpfen, am uo kr.

in Lmihach ;>m IInuplj)]alze.


